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Science Park Technorama, 
Winterthur
Experimentierlandschaft 

Der Technorama-Park ist eine Experi-
mentierlandschaft, in der sich Natur-
phänomene erleben lassen. Er bildet 
eine naturräumliche Ergänzung zur 
Ausstellung im Haus. Der Entwurf 
führt Wissensvermittlung, Kunst, In-
genieurswesen und Landschaftsgestal-
tung in einem Dialog der Disziplinen 
zusammen. Dabei schafft die naturhaf-
te Parkinszenierung bildstarke Kon-
traste zur 130m langen ‹Wunderbrücke› 
mit Ausstellungs- und Aussichtsplatt-
formen über den Baumwipfeln. 

Ein dicht bepflanzter Zwischenhori-
zont bildet den Rahmen für die im Park 
verteilten, Experimentierstationen, 
die zum spielerischen Entschlüsseln 
naturwissenschaftlicher Phänomene 
um Luft, Wasser, Akustik, Schwerkraft, 
Optik und Wind anregen. Ein feinma-
schiges Wegsystem führt auf Asphalt-
spuren durch unterschiedliche Park-
szenen: vom labyrinthisch bepflanzten 
‹Stangenwald›  zu lichten Grasland-
schaften; vom Flügelnusshain mit 
Furten über den renaturierten Riedbach 
zum Parkhügel oder direkt aus dem 
Ausstellungshaus über die Parktreppe 
zur Teichlandschaft mit hydraulischen 
Exponaten. Dabei öffnen sich der Blick 
auf die Landmarken im Park.
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